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LICHTGEDANKEN 

Liebe Leserinnen und Leser, 
jetzt geht’s wieder los: wir sind endlich wieder draußen – im Garten oder un-
terwegs! Der Winter hat sich endgültig verabschiedet und die Grillsaison wur-
de bei vielen von uns bereits eröffnet! Mir zumindest geht es so, dass ich je-
den Sonnenstrahl genieße und mich freue, was endlich wieder alles sprießt 
oder wächst! Und ich habe auch den Eindruck, dass in den letzten Monaten in 
unserer Gemeinde einiges Bestehende weiter gewachsen und manche neue 
Idee aufgekommen ist und jetzt zu wachsen beginnt! Im Extrablatt, der auch 
diesem Gemeindebrief beiliegt, erfahren Sie Neues aus dem Kirchengemein-
derat (KGR). Wir hoffen, Sie somit informieren und am Wachstum teilhaben 
lassen zu können. Dazu eine kleine Geschichte: 
Ein Mann betritt einen Laden. Hinter der Theke steht ein Engel. Hastig fragte 
er ihn: » Was bekomme ich hier?« Der Engel antwortete freundlich: »Alles, was 
Sie wollen.« Der Mann beginnt aufzuzählen: »Dann hätte ich gern das Ende 
aller Kriege in der Welt, bessere Bedingungen für die Randgruppen der Gesell-
schaft, Beseitigung der Elendsviertel in Lateinamerika, Arbeit für die Arbeitslo-
sen, mehr Gemeinschaft und Liebe in der Kirche, eine bessere Welt für alle, 
mehr Frieden, freundlichere Mitmenschen, eine gerechtere Verteilung der Gü-
ter dieser Welt, folgsamere Kinder, mehr Verständnis für Jugendliche bei den 
Erwachsenen, mehr Menschlichkeit und .. und ...«  Da fällt ihm der Engel ins 
Wort: »Entschuldigen Sie, Sie haben mich falsch verstanden. Sie bekommen 
hier keine reifen Früchte, Sie bekommen nur den Samen.«                                                                                                                                   
Ich denke, es sind Samen in Hülle und Fülle ausgestreut. Verfolgen Sie mit 
diesem Gemeindebrief, wo jetzt schon etwas wächst, entdecken  Sie Ihre ei-
genen Samen, staunen Sie und haben Sie daran Teil!  
Auch das, was uns über den Kopf gewachsen ist, gehen wir übrigens an: z.B.  
die Bäume am Felsenweg bei der Georgskirche. Ein Trupp ehrenamtlicher 
Helfer hat die Robinien in einer schweißtreibenden Aktion entfernt - und end-
lich fällt die Abendsonne wieder in die Kirche und wir können sie vom Unter-
dorf in voller Pracht bewundern. 
 

Dass bei Ihnen Hoffnung und Zukunft wächst und Sie in diesem Sommer viele 
Lichtblicke erleben, wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin  

P.S: Säen Sie mit und staunen Sie darüber, was hier ans Licht kommt!                   
Beachten Sie dazu unbedingt die letzte Seite dieses Lichtblicks! 
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GEORGSKIRCHENKONZERTE 

Orgelkonzert am 1. Januar 

Am ersten Tag dieses Jahres gab es ein 
tolles Neujahrskonzert in der 
Georgskirche mit unseren Organisten 
Carmen Jüngling, Markus Herhoffer 
und dem Pianisten Samuel Jersak. Aus 
der neu renovierten Orgel wurden mal 
alle Register gezogen und sie musste 

mal zeigen, was aus ihr alles herausgeholt werden kann! Elke Glasbrenner 
gesellte sich mit ihrer Trompete bei einigen Stücken dazu. Und so durften wir 
einen Ohrenschmaus erleben, den es in unserer Kirche in dieser Form sicher 
lange nicht gab! 
 

Mit Gedanken zur Jahreslosung „Lasst euch nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwindet das Böse mit Gutem“ von Pfarrerin Jersak und unseren 
Konfirmandinnen Stefanie Albrecht und Melanie Krugel wurde das Orgelkon-
zert ein erstes großes Gotteslob in unserem Gotteshaus in diesem Jahr! Viele 
tolle weitere werden folgen! Lassen sie sich dazu einladen und seien sie ge-
spannt darauf! CB 
 

Skylights am 20. März 2011        Gospelgottesdienst am 27. März 2011 

8. Okt 2011:  Cantus Avium    
12. Nov 2011:  MGV, Mezzoforte, Kirchenchor  und Kinderchor der Grund-  

schule: Leben! mehr unter www.georgskirchenkonzerte.de 

http://www.georgskirchenkonzerte.de/
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GEMEINDELEBEN - MITARBEITERSONNTAG 

am 9. Januar 

 

Das Gemeindezentrum Massenbachhausen war mal wieder voll! Viele Mitar-
beiter haben die Einladung angenommen und sind gerne zum Mitarbeiter-
sonntag gekommen. Begonnen hat der Sonntag mit einem gut besuchten Got-
tesdienst, an dem ausscheidende Mitarbeiter verabschiedet und neue Mitar-
beiter eingesetzt wurden. 
 

Verabschiedungen 
Verabschiedet wurden: Julia Vollak, die 
mehrere Jahre in der Mädchenjungschar 
geholfen hat. Sie hat nun ihr Studium 
begonnen und somit ist es ihr nicht mehr 
möglich, in der Jungschar mitzuarbeiten. 
Samira Hummel hat in der Jungschar 
Massenbach geholfen. Simon Albrecht 
und Carolin Schwarz haben die in der 
Kinderkirche in Massenbachhausen mitgearbeitet.  
Danke, dass ihr euch so lange aktiv für die Kirchengemeinde eingesetzt habt 
und mit euren Gaben dazu beigetragen habt, dass unsere Gemeinde wächst 
und lebt!  
 

Einsetzungen 
Als „neue“ Mitarbeiter für Gruppen in Massenbachhausen wurden einge-
setzt:  Robin Weidler für die Bubenjungschar;  Selina Rau für die Mädchen-
jungschar und Stefanie Albrecht in der Kinderkirche. 
 
Einfach spitze, dass Ihr da seid! 
Nachdem viele tatkräftig mit angepackt haben, verwandelte sich der Gottes-
dienstraum schnell in ein exclusives Sterne-Selbstbedienungsrestaurant. Eine 
Vielfalt von mitgebrachten Salaten, Desserts und Kuchen zierten – nicht lange! 
– das Buffet und nachdem das Fleisch geliefert wurde, konnte üppig gespeist 
werden! Herzlichen Dank nochmal an Alle, die dazu beigetragen haben.  CB 
 

Übrigens: Der nächste Mitarbeitersonntag ist am 8. Januar 2012!                            
Bitte den Termin schon mal vormerken…  
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„WOCHE DER LIEBE“ vom 30. Januar bis 6. Februar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Woche der Liebe war für 

uns eine Bereicherung. Wir 

konnten von der Schulung 

positives für unsere Partner-

schaft herausziehen. Die 

Rückmeldung der Gäste war 

durchweg positiv. Sei es zum 

Vortrag, zum Konzert, Tanz-

abend oder Filmabend. Wir 

würden uns freuen, wieder so 

eine Veranstaltungswoche mit 

organisieren zu können.   

Patrick und Simone Herkle 

 

Die Tanzparty am Samstagabend war 

gut organisiert, für das leibliche Wohl 

wurde bestens gesorgt. Jedes Paar 

konnte das Tanzbein nach Herzenslust 

schwingen. 

Wenn in Zukunft ab und zu gemeinsa-

me Aktionen durchgeführt werden, 

bringt das die beiden Kirchengemein-

den menschlich etwas näher.                   

Mit freundlichen Grüßen aus Massen-

bachhausen, Erwin und Ingrid Mahl 

 

 

Und beim         

Abschluss-

gottesdienst die 

Predigt von INGO 

RUST zum Thema 

„Liebe deinen 

Nächsten wie 

dich selbst!“ 
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Als katholische Christen haben wir 

uns gefreut, an der Woche der 

Liebe teilzunehmen. Besonders gut 

hat uns gefallen, wie der Bogen 

gespannt wurde von der Gotteslie-

be über die Nächstenliebe hin zur 

Partnerliebe. Dieses Projekt lässt 

auf weitere gemeinsame Aktionen 

zwischen katholischen und evange-

lischen Christen hoffen. 

Ivonne und Achim Terhoeven 

Bis spät in die Nacht wurde ge-

tanzt und gelacht, ebenso kamen 

Gespräche und das leibliche Wohl 

nicht zu kurz. Die Begeisterung 

war groß und viele äußerten den 

Wunsch auf eine Wiederholung 

der Veranstaltung. Die Organisa-

toren hatten hierfür die perfekte 

Lösung parat: Kommt zu unse-

rem monatlichen Tanztreff in die 

Arche nach Massenbach!  

Reiner Hörtling 

 

CAE und EDDIE GAUNTT am 5. 

Februar in der Georgskirche Ein 

Konzert, das berührt! Mit einzig-

artigen Stimmen und anspre-

chenden Texten sowie bezau-

bernden Melodien machten Cae 

&Eddie Gauntt diesen Abend zu 

etwas ganz Besonderem!  

Ihre Texte und kleinen Anspra-

chen machen den Konzertbesu-

chern Mut, in Gott zu vertrauen 

und mit ihm zu leben. Besonders 

nahe geht dies, da die Beiden 

auch oft von ihren eigenen Erleb-

nissen mit Gott berichten. Dieser 

Abend war ein einzigartiges Er-

lebnis!  

Stefanie Grötzinger  

 Herzlichen Dank der freiwilligen Feuerwehr und allen Helfern aus beiden Kirchen-

gemeinden für Eure super Unterstützung und allen Einsatz! 
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BAUMFÄLLAKTION 

Am Donnerstag, den 10. März, fällten Ehrenamtliche unserer Kirchengemein-
de die Robinienbäume unterhalb der Massenbacher Georgskirche. Die Ver-
kehrssicherheit war wegen der zum Teil maroden Bäume nicht mehr gewähr-
leistet und die Kirchengemeinde musste hier schnell handeln.  
 

Motorsägenlärm dröhnte an jenem sonnigen Morgen durch die Luft. Uwe Bay 
hatte eine hydraulische Hebebühne organisiert, auf der er dann zusammen 
mit Fabian Hernik zur Tat schritt. Ast für Ast arbeiteten sich die zwei an den 
Hauptstamm heran, um diesen dann von oben nach unten in Meterrollen zu 
zerschneiden. In einem unberührten Wald könnten die Bäume gefällt und mit 
einem Schlepper herausgezogen werden. Hier mitten im Ort unter engen 

Platzverhältnissen in der Umge-
bung von Häusern und Kirche war 
dies unmöglich und so blieb den 
Helfern nur die Möglichkeit, alles 
klein zu schneiden und von Hand 
auf Anhänger zu verladen. Die 
nicht ungefährlichen Arbeiten in 
schwindelerregender Höhe über-
wachte Marian Hernik mit geüb-
tem Blick von unten. Gegen Mit-
tag nach mehreren Nachtankun-

gen der Motorsäge konnte dann mit der Entsorgung der am Boden liegenden 
Äste und Stämme begonnen werden, für die Gustav Boger seinen großen   
Hänger zur Verfügung gestellt hatte. Pfarrerin Jersak stärkte das Team zuvor 
mit Frikadellen, belegten Broten und Getränken. Mit frisch gewonnenen Kräf-
ten zersägten und verluden nun die Helfer Marian, Florian und Fabian Hernik, 
Uwe Bay und Wolfgang Müller das Holz. Jetzt zeigte sich, wie viel Holz das 
war. Es gab zwei Wagenladungen mit Brennholz und einen Wagen Geäst.
  
Gegen Abend lag nur noch Reisig in der Regenrinne und auf der Treppe zur 
Kirche. Erschöpft und verdreckt, aber zufrieden mit dem Verlauf der Aktion 
und dem Erreichten zogen die Helfer eine positive Bilanz. Nicht zuletzt, weil 
jetzt die Georgskirche wieder in neuem Licht von weither zu sehen ist. Von 
Schwaigern kommend leuchtet sie schon hell einladend in der untergehenden 
Abendsonne.  WM  
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BIBEL TUT GUT 23. Februar bis 28. März  

Vor etwa einem Jahr regte das Forum Neue Wege für unser Dekanat eine Bi-
bel-Lese-Aktion unter dem Thema „Bibel tut gut“ an.   
 

Die Pfarrer Andreas Schäffer und Roland Krause entwarfen dafür das Begleit-
heft: „30 Tage mit der Bibel“ mit Texten aus dem Alten und dem Neuen Tes-
tament.                                                                       
 
Im vergangenen Halbjahr fand diese Bibel-Lese-Aktion in mehr als der Hälfte 
aller Gemeinden unseres Dekanats statt. Bei uns in Massen-
bach/Massenbachhausen übernahm der Hauskreis Rössler/Heinz die Organi-
sation dafür.  
 
Der Anfang war am 23. Februar und der Kurs fand jeweils am Mittwochabend 
in der „Arche“ statt. An sechs Abenden gab es Gespräche zu den gelesenen 
fünf bis sieben Bibelstellen und ihrer Auslegung. Bis zu acht TeilnehmerInnen 
fanden sich neben den Hauskreismitgliedern dazu ein. Es gab einen guten, tief 
gehenden Austausch zu den biblischen Aussagen und den dazu gehörenden 
Anstößen im Begleitheft.                                                           
 
 Am letzten Abend waren sich alle Teilnehmer einig, dass es sehr informativ 
und gewinnbringend war, sich Gottes Wort und seinem Anspruch an jeden 
Einzelnen zu stellen. Eine Fortsetzung in ähnlicher Gestalt für das kommende 
Jahr wurde bereits angedacht. UH 
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KONFIS 

Es war eines der besten Jahre meines Lebens: Das Konfirmationsjahr. Ich hatte 
es mir, wenn ich ehrlich bin, nicht so toll vorgestellt. Es hat meine Vorstellun-
gen bei Weitem übertroffen. 
 
Meine Vorstellung war: Man geht einmal in der Woche zum Konfi-Unterricht, 
spricht über Gott und liest in der Bibel. Es war aber ganz anders. Klar waren 
Gott und die Bibel das Hauptthema, aber es wurde mir und den Anderen mit 
Spaß übermittelt. Ich habe mich immer wieder aufs Neue gefreut, wenn Mitt-
woch war!  Besonders Spaß gemacht haben die Ausflüge. Einmal waren wir in 
Stuttgart bei einer Bestatterin, was wirklich toll und auch sehr informativ war. 

Noch vor einem Jahr habe ich 
gedacht: „Ein Jahr – das 
vergeht wie eine halbe Ewig-
keit.“ Und schon ist es vor-
bei! Manchmal wundere ich 
mich echt, wie schnell die 
Zeit vergeht. Ich war gerne 
im Konfi-Unterricht und habe 
jede Minute genossen.   
 
Auch das Auswendiglernen 
von Sprüchen, Psalmen oder 
Versen hat mir viel Freude 
bereitet. Es gibt viele Bibel-
stellen, an die ich mich bis 
heute noch erinnern kann, 
über die wir im Konfi-

Unterricht gesprochen haben. Eine davon ist zum Beispiel: Lukas 6, 36-38.        
In dieser Bibelstelle geht es darum, dass man seine Nächsten so behandeln 
soll, wie man selbst behandelt werden will. Das wiederum bedeutet, dass 
wenn man zu den Anderen barmherzig ist und/oder ihnen verzeiht, so wird 
auch Gott zu einem barmherzig sein und einem verzeihen. Diese Bibelstelle 
spornt mich auch immer wieder dazu an, zu allen, die mir begegnen, höflich, 
nett und hilfsbereit zu sein! Das ist auch mein Lebensmotto.  
Am 16. März 2011 waren zwei Frauen vom Hospizdienst Leintal in unseren 
Konfi-Gruppen zu Besuch. Sie haben uns über die Begleitung des 
Hospizdienstes für schwer Kranke und Sterbende informiert. Mich hat das 
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Thema sehr interessiert, gerade weil ich mir überlege, in diesem Bereich viel-
leicht mal zu arbeiten. Trotzdem beschäftigt es mich, da es ein sehr einschnei-
dendes Thema ist.   
 

Am coolsten war aber immer noch die Konfi-Freizeit. Ein ganzes Wochenende 
lang nur mit allen Konfirmandinnen/Konfirmanden, den Mitarbeitern und 
unserer Pfarrerin J. Jersak. Eine unvergessliche Zeit, an die ich mich noch in ein 
paar Jahren mit Freude erinnern werde. Die Nachtwanderung um den Brei-
tenauer See war echt toll, vor allem, wenn sich die Straßenlaternen im See 
wiedergespiegelten. Klar gab es auch öfters mal „Zickenkrieg“ zwischen den 
Mädchen, oder man hat mal die Ruhezeiten missachtet, trotzdem war es ein 
wundervolles Wochenende. Unser Thema war: „Ein Wochenende mit Gott“. 
Es ging unter anderem um das Buch: „Die Hütte“. Ein sehr empfehlenswertes 
Buch von William Paul Young.  
 

Ich bin auch als Mitarbeiterin in der Mädchenjungschar in Massenbach tätig 
und mir ist, seit Beginn des Konfijahres 
klar geworden, dass Gott und die Bibel 
eine wichtige Rolle in meinem Leben spie-
len. Ich habe mir auch vorgenommen, 
weiterhin in der Jungschar zu bleiben und 
den Mädchen den Weg zu Gott, mit Hilfe 
von Ellen Erath und weiteren Mitarbei-
tern, zu zeigen. Außerdem bin ich sehr 
froh darüber, überhaupt meine Interessen 
in der Jungschar mit den anderen Mäd-
chen zu teilen. Ich vermisse es jetzt schon, 
mittwochs in den Konfi-Unterricht zu ge-
hen und sich mit den Anderen über die 
jeweiligen Themen auszutauschen! Am 
liebsten würde ich dieses Konfi-Jahr wie-
derholen, was leider nicht mehr geht.  
Janine Maier   
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KONFIRMATIONEN 

 
Wir laden die ganze Gemeinde herzlich ein, unsere Konfirmationen               
jeweils um 9.30 Uhr in der Georgskirche mit zu feiern!   
 

Am 8.5.2011 werden 13 Jungen und Mädchen aus Massenbach konfirmiert: 
Tobias Graner, Rene Helmle, Malte Merx, Marvin Merx, Nils Wiesner, Fabian 
Wolff, Sophia Doll, Nina Brodöhl, Melanie Gamerdinger, Anna Göltzer, Anna-
maria Großmann, Claudia Hörtling, Lilli Kuhn.   
Jan Feucht wird in diesem Gottesdienst getauft.  
 

Am 15.5. werden 6 Jungen und Mädchen aus Massenbach und 5 Jungen und 
Mädchen aus Massenbachhausen konfirmiert: Philipp Dörr, Felix Kern, Ben-
net Keßler, Simon Klemm, Dominik Müller, Sascha Reistenbach, Lena Albrecht, 
Nadin Feucht, Julia Keller, Janine-Alicia Maier, Michaela Stolz.   
 

Am 22.5. werden 14 Jungen und Mädchen aus Massenbachhausen konfir-
miert: Daniel Goltz, Marc Gräßle, Eric Grotwinkel, Alexander Henning, Raphael 
Kern, Pascal Mogler, Jan Scheeder, Patrick Schulz, Yannik Straub, Robin 
Weidler, Stefanie Albrecht, Anke Birkenstock, Maren Grotwinkel, Melanie 
Krugel. 
 

Allen Konfirmandinnen und Konfirmanden   
herzliche Segenswünsche zu Eurer Konfirmation!  

 
 
 
Übrigens: 
Der nächste 
Konfi-Jahrgang 
wird sich am 
24.Juli im       
Gottesdienst 
vorstellen! 
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Kinderbibeltage 2011: 
Mittwoch, 7. bis Sonntag, 11. September 

immer 9-12 Uhr und 14-17 Uhr 

 

 

KINDERBIBELTAGE 2011 

 

Unser Thema: Theodor  will`s wissen!  
 
Ihr wollt wieder super-spannende und 
schöne Tage mit uns verbringen? Dann 
bittet Eure Eltern, Euch anzumelden! 
Nach den Pfingstferien erhaltet Ihr über 
die Kindergärten und Grundschulen die 
Anmeldebögen! Bringt die einfach bis 
zum 18. Juli ins Pfarramt (Mb) oder zu 
Familie Brückmann (Mbh).  
Wir freuen uns auf Euch!!!  
Euer KiBiTa-Team 
 
Liebe Gemeindeglieder! Bitte unterstützen Sie uns während der KiBiTage 
durch Ihre Kuchen- und Gebäckspenden fürs zweite Frühstück!                   
Anruf  im Pfarramt genügt! Jetzt schon herzlichen Dank dafür! 

 

HIMMELFAHRTSGOTTESDIENST 

Christopherushütte – Himmelfahrtsgottesdienst in Gefahr!  
 
Letztes Jahr haben wir das 30-jährige Jubiläum des Himmelfahrts-
gottesdienstes an der Christopherushütte gefeiert. Eine schöne Tradition! 
Die Bürgergemeinschaft ist aber in diesem Jahr personell geschwächt und falls 
die örtlichen Vereine oder einzelne Bürger nicht aktiv werden, ist der Fortbe-
stand dieser schönen Tradition gefährdet. Wir bitten herzlich um Ihre Mithilfe!  
Melden Sie sich doch bitte im Pfarramt. JJ 
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GOTTESDIENSTE 

Bitte prüfen Sie die Uhrzeiten immer nochmals in Amtsblatt oder Internet! 

 

Ju
n

i 

Di 2. 10 Uhr Christi Himmelfahrt – 
Christopherushütte? (Pfrin. Jersak) 

So 5. 9.30 Mbh 
10.30 Mb 

Exaudi 
(Pfr. Frank) 

So 12. 9.30 Mbh 
10.30 Mb 

Pfingsten 
(Pfrin. Jersak) 

Mo 13. 18.00  Mb Abendgottesdienst (Pfrin. Jersak) 

So 19. 9.30 Mbh 
10.30 Mb 

Trinitatis 
(Pfr. i.R. Schwandt) 

So 26. 9.30 Mbh 
10.30 Mb 

1. Sonntag nach Trinitatis 
(Pfrin. Jersak) 

 

M
ai

 

So 1. 9.30 Mb 
10.30 Mbh 

Quasimodogeniti 
(Pfrin. Jersak) 

So 8. 9.30 Mb 
9.30 Mbh 

Konfirmation I  
Gottesdienst mit Pfr. Frank 

So 15. 9.30 Mb Konfirmation II 

So 22. 9.30 Mb Konfirmation III 

So 29. 9.30 Mb 
10.30 Mbh 

Rogate 
(Prädikant Kümmerle) 

Ju
li 

So 3. voraussichtl. 
10.00 Mb 
18.00 Mbh 

 
Erntebittgottesdienst (Pfrin. Jersak) 
Jugendgottesdienst (Team) 

So 10. 10.00  Mb Sommerfestsgottesdienst mit Kinder-
garten (Pfrin. Jersak + Team) 

So 17. 10.00 Mbh Gemeindefest mit Streetballturnier 
(Pfrin. Jersak) 

So 24. 10.00  Mb Konfirmandenvorstellung                     
(Pfrin. Jersak) 
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GOTTESDIENSTE in  den Sommerferien                                                                                      

Sommergemeinde  
 

Der Kirchengemeinderat hat in seiner Novembersitzung 
nach reichlicher Überlegung beschlossen, dass die Sonn-
tagsgottesdienste in den Sommerferien gemeinsam gefeiert 
werden.  
 

Durch die Ferienzeit sind die Gottesdienste nicht so gut besucht und mit nur 
einem Sonntagsgottesdienst kommen wir auch den Pfarrern entgegen, die in 
den Ferien häufig Vertretungen machen müssen. 
 

Die Gottesdienste finden in dieser Zeit im wöchentlichen Wechsel jeweils um 
10.30 Uhr in der Georgskirche in Massenbach und im Gemeindezentrum in 
Massenbachhausen statt: 
 

31. Juli   Massenbachhausen  
 
07. August  Massenbach 
 
14. August  Massenbachhausen 
 
21. August  Taufgottesdienst Massenbach 
 
28. August Massenbachhausen 
 
04. September  Massenbach 
 
11. September Abschlussgottesdienst der  
                   
   Kinderbibeltage in Massenbachhausen 
 
 
Wir freuen uns auf eine große Sommergemeinde  
und wünschen schöne und erholsame Sommerferien!   
 
Christine Bonnet, 1. Vorsitzende  des Kirchengemeinderates 
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ADONIA MUSICAL „BATHSEBA“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sa. 25. Juni 2011  

um 20.00 Uhr  

Horst-Haug-Halle, Schwaigern 

 

Adonia e.V. ist ein christlicher gemeinnütziger Verein mit Sitz in 
Karlsruhe und ein freies Werk, das mit den örtlichen Kirchen und Ge-
meinden zusammen arbeitet. Hauptziel ist die christliche Chor- und 
Jugendarbeit. Darunter Musicalcamps mit anschließender Konzert-
tournee Eines davon ist  „Bathseba“, eine spannende Geschichte aus 
dem Alten Testament:   
Ein zeitgemäßes Musical über Liebe, Affären, Machtmissbrauch und 
deren Folgen. Erstaunlich, wie nahe Unrecht und Segen manchmal 
beieinander liegen. 
Sie sind herzlich eingeladen zum Auftritt des Adonia Chores, bei dem 
auch Teens aus Schwaigern und Niederhofen mitwirken!                         
 
Für die ca. 80 Akteure suchen wir Familien, die für mindestens 2 Per-
sonen Übernachtungsmöglichkeiten vom 25. bis 26.6.2011 anbieten.  
 
Die Teens bringen einen Schlafsack mit und brauchen deshalb nur eine 
Matratze. Bitte melden Sie sich bei Familie Bachmann, Schwaigern, 
Tel: 07138/8915 
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GEMEINDEFEST AM 17. JULI  IN MASSENBACHHAUSEN 

 
Unsere Idee:  Wir feiern unser Gemeindefest  mit traditionellem 
Streetballturnier, dazu gibt’s für alle einen Bewegungsparcours und natürlich 
das Public-viewing des Endspiels der Frauenfußball-WM!  
 
 
 
 
 
 
 
 
Klingt gut? Dann brauchen wir Ihre/Eure Unterstützung!!! 
Wir brauchen Stationsleiter für den Parcours und technisch begabte Men-
schen, die die Übertragung installieren können, und vieles Andere mehr. 
Sie wollen/Ihr wollt dabei sein?  
Dann kommt zum Vorbereitungstreffen am Freitag,  10. Juni um 16 Uhr ins 
Gemeindehaus Arche oder signalisiert Bereitschaft zur Mitarbeit!  Tel: 920663 
oder Pfarramt.Massenbach@elk-wue.de 

 

So sind Sie immer auf dem Laufenden: 

 
Besuchen Sie unsere neu überarbeitete Homepage der Kirchengemeinde, 
entdecken Sie, was Sie bisher noch nicht über unsere Gemeinde wussten!  
Hier finden Sie alle  Informationen über aktuelle Termine und Veranstaltun-
gen, über die Kindergärten in Massenbach sowie Sonderseiten zu unseren 
Gruppen, Kreisen und Gebäuden. 

 
Schauen Sie rein: 

 www.kirche-massenbach.de oder www.kirche-massenbachhausen.

mailto:Pfarramt.Massenbach@elk-wue.de
http://www.kirche-massenbach.de/
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WELTLADEN 

Fairer Handel – wie funktioniert das?                                           

Importorganisationen, die den Prinzipien des Fairen Handels folgen, 
kaufen von Kleinbauern-Zusammenschlüssen oder Unternehmen mit 
sozialer und ökologischer Verantwortung in den so genannten Ent-
wicklungsländern Produkte, die dann in Deutschland verkauft wer-
den. Das geschieht nach partnerschaftlichen Prinzipien wie z. B. lang-
fristigen Handelsbeziehungen und Möglichkeiten der Vorfinanzie-
rung, die den Partnern Planungssicherheit bieten. Die höheren Prei-
se, die im Fairen Handel bezahlt werden, sichern ein ausreichendes 
Einkommen für die Produzentenfamilien und tragen zu einer Verbes-
serung der Lebensbedingungen bei. So können beispielsweise ihre 
Kinder zur Schule gehen, Bildungs- und Gesundheitsprojekte können 
gemeinsam aufgebaut werden. Insgesamt ermöglicht der Faire Han-
del den Produzentengruppen, in die Zukunft zu investieren, z.B. 
durch die Anschaffung von Maschinen für die Weiterverarbeitung, 
durch den Anbau neuer Produkte oder durch die Schaffung von bes-
seren Transport- und Lagermöglichkeiten. Eine große Produktpalette 
wie Kaffee, Tee, Schokolade wird in den Weltläden angeboten. Wir, 
im Arbeitskreis Eine Welt e.V., sind eine altersgemischte Gruppe von 
ca. 30 Mitgliedern, die seit über 25 Jahren den Weltladen in Schwai-
gern betreiben. Alle arbeiten ehrenamtlich und mit dem Großteil des 
Erlöses aus dem Laden, Spenden und Mitgliedsbeiträgen unterstüt-
zen wir verschiedene Projekte. Im Jahr 2010 konnten wir über 8.000€ 
an unsere Partner überweisen. Wir unterstützen ein Aidsprojekt in 
Südafrika, das von Frau Cochrane, die in früheren Jahren Pfarrerin in 
Schwaigern war, geleitet wird. Ebenso helfen wir Familie Baumgärt-
ner aus Massenbachhausen, die soziale und medizinische Hilfe in 
Simbabwe leistet. Andere Projekte sind in Amazonien (Brasilien), 
Bolivien und Guatemala. Wir haben zu allen Organisationen einen 
persönlichen Kontakt und können  deshalb für deren Seriosität bür-
gen. Mit jedem verkauften Päckchen Kaffee und jeder Tafel Schoko-
lade können wir alle für eine gerechtere Welt sorgen.                                               
Arbeitskreis Eine Welt e.V/ 
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Freud und Leid  

in unserer Gemeinde  

 
Die Heilige Taufe haben empfangen: 
 
Lara Böhme, Massenbachhausen, 
getauft am 13.2.2011 
Luis Böhme, Massenbachhausen, 
getauft am 13.2.2011 
 
Emilia Brunner, Massenbachhausen, 
getauft am 13.2.2011 
 
Janine-Alicia Maier, Massenbach, 
getauft am 24.04.2011 
Vanessa-Madeleine Maier, Massenbach,  
getauft am 24.04.2011  
 

Kirchlich getraut werden am 21. Mai: 
Manuela (geb. Kern) und Martin Thumm 
 

Verstorben sind bis  zum April 2011 
 

Ursula Ruth Schulz, geb. Hoffmann, Mbh, 84 Jahre 
 
Berta Hartmann, geb. Boger, Mb, 85 Jahre                                             
 
Martin Lang, Mbh, 80 Jahre 
 
Werner Häffner, Mbh, 74 Jahre   
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KUNST                                  

 
Dieses neue Parament für die Kanzel der 
Georgskirche haben die Damen unseres 
Hobbykreises entworfen und genäht.              
In allen Passions- und Fastenzeiten          
können Sie es an der Kanzel bewundern! 
Herzlichen Dank für dieses wunderbare 
Geschenk! 

Diese beeindruckende Kirchen-Trilogie  
stammt von Tim Pfäffle aus Massenbachhausen. Vielen Dank! 

 

ZU GUTER LETZT: DAS ANGEBOT STEHT  

Sie möchten  ein Hausabendmahl  oder eine Hausandacht feiern? 
Oder möchten Sie gerne ein persönliches Gespräch führen?          
Dann wenden Sie Sie sich doch an mich oder die Damen                          
unseres Besuchsdienstes. Ich komme sehr gerne auch zu Ihnen!                                     
Ihre Pfarrerin J. Jersak 
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MITMACHAKTION 

 

Impressum: Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Mb und Mbh 
 
Redaktion: Christina Brückmann, Wolfgang Müller und Juliane Jersak 
Der Gemeindebrief erscheint zwei bis dreimal jährlich. Aufl.: 1250 Stk 
gesetzl. Vertreterin Pfarrerin z. A. Juliane Jersak 
Tel.: 920663, Mail: Pfarramt.massenbach@elk-wue.de 
www.kirche-massenbach.de oder  www.kirche-massenbachhausen.de 
Unsere Bankverbindungen für Ihre Zuwendungen: 
Kreissparkasse Heilbronn, Konto  11 762 636   BLZ 620 500 00 
Volksbank im Unterland, Konto 81 362 005  BLZ 620 632 63 

Säen Sie Ihre Augen- 

und Bienenweide 

und gewinnen Sie! 

Senden Sie uns bis zum 

31. Okt 2011 ein Foto  

der Pflanzen ein, die bei 

Ihnen daraus entstan-

den sind!                    

Gewinnen Sie Kaffee, 

Kuchen und ein Buch 

nach Wahl beim Bü-

cherflohmarkt am             

Novembertee! 

 

 

mailto:Pfarramt.massenbach@elk-wue.de
http://www.kirche-massenbach.de/
http://www.kirche-massenbachhausen.de/

